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HINWEIS ZUR EXTERNEN KOMPENSATION

HINWEISE

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFT
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Sl 4 Al 34/34

Karoweg - K 55

Teich

Karoweg - K 55

W
e
g

Tobe Riede

Langer Busch

Langer Busch

Karoweg - K 55

Flur 38: ca. 4.500 m² Grünland
für Antennenträger,
Wienhausen, 01/2003

Flur 38: ca. 505 m² Acker,
Umwandlung in Ruderalflur 
für B-Plan Nr. 24, 2. Änd.
Wienhausen, 2005

Flur 38: ca. 1.835 m² Acker
Umwandlung in Ruderalflur 
für Satzung W1,
Wienhausen, 2005

Flur 37: ca. 13.260 m² Grünland
Umwandlung in Brache/ Ruderalflur 
für B-Plan Nr. 11 "Soltwisch",
Bröckeln, 2009

Flur 38: ca. 10.847 m² Acker
"Restfläche" für Kompensation

Flur 38: ca. 3.090 m² Acker
Aufforstung für Antennenturm,
Langlingen, 2007

Flur 38: 300 m²
für ländlichen Wegebau 
Geduldstraße,
Langlingen, 2004

Wegefläche, Breite 10 m

Karoweg - K 55

Flur 37: ca. 1.220 m²
"Restfläche" (Weg)

           
Rechtsgrundlage

Für die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes gelten: 
- das Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekannt-
  machung vom 23. 09. 2004 (BGBl. Teil I S. 2414),  
  zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
  21.12.2006 (BGBl. Jahrg. 2006 Teil 1 Nr. 64 vom 
  27.12.2006), 
- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der 
  Bekanntmachung vom 27.01.1990 (BGBl. I S. 132) 
  zuletzt geändert am 22.04.1993 (BGBl. I S. 466) sowie 
- die Niedersächsische Bauordnung (NBauO) i.d.F. vom 
  10.02.2003 (Nds. GVBl. S. 89),  zuletzt geändert durch 
  Art.1 des Gesetzes vom 23.06.2005 (Nds.GVBl. S.208).

               
Hinweis zur externen Kompensation
                      
Die externe Kompensation soll auf der Poolfläche der 
Samtgemeinde Flotwedel in der Gemeinde Eicklingen 
am Karoweg (K55) auf dem Flurstück 37 umgesetzt wer-
den. Der Bereich liegt vollständig innerhalb des poten-
ziellen LSG Fl 51.  Die als Grünland (Wertstufe 2) ein-
zustufende Fläche soll als Brache (Wertstufe 3) entwi-
ckelt werden. Hierzu erfolgt im zweijährigen Rhythmus 
eine Mahd und Abfuhr des Mähgutes ab Oktober. 

Für diesen Bebauungsplanes ergibt sich folgende Ver-
knüpfung zwischen Eingriff und Kompensation:
-  Das Flurstück 37 umfasst insgesamt ca. 14.480 m².
-  Das Defizit beträgt ca. 13.260 Wertpunkte. 
-  Bei  Aufwertung um 1 Wertstufe wird eine Maßnah-
   menfläche von ca. 13.260 m² benötigt (farbige und 
   schraffierte Fläche in nebenstehender Karte)
-  Dies entspricht ca. 0,45 m² Kompensationsfläche pro 
   1 m² Baugrundstück in den Allgemeinen Wohngebieten. 
-  Der Kompensationsbedarf wird monetarisiert .
-  Auf dem Flurstück 37 verbleibt eine Restfläche von 
   ca. 1.220 m²  zur Aufwertung um eine Wertstufe. 
-  Die Absicherung und die Festlegung der zeitlichen 
   Umsetzung der Maßnahme erfolgt über städtebau-
   lichen Vertrag.

öffentliche Grünfläche
- Parkanlage

GRÜNFLÄCHEN

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes

Nutzungsabgrenzung

SONSTIGE PLANZEICHEN

Allgemeines Wohngebiet  - WA

Grundflächenzahl (GRZ)

Zahl der Vollgeschosse - Höchstgrenze

offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

überbaubare Grundstücksfläche
Baugrenze

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsfläche 

Anpflanzung von Bäumen

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

BAUWEISE, BAUGRENZEN

VERKEHRSFLÄCHEN

FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, 
ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON 
NATUR UND LANDSCHAFT

                     
1.0 Allgemeine Wohngebiete

1.1 Art der baulichen Nutzung

In den Allgemeinen Wohngebieten - WA sind Nut-
zungen nach § 4 Abs. 3 BauNVO unzulässig. 
Dieses sind
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes
- sonstige nicht störende Gewerbebetriebe
- Anlagen für Verwaltungen
- Gartenbaubetriebe
- Tankstellen
(§ 4 Abs. 3 i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO)

1.2 Anzahl der Wohnungen

In den Allgemeinen Wohngebieten - WA sind pro 
Wohngebäude höchstens 2 Wohnungen zulässig. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

2.0 Höhenlage der Gebäude

In den Allgemeinen Wohngebieten - WA  wird 
die Oberkante Fertigfußboden (OKFF) des Erd-
geschosses der Gebäude auf maximal 0,50 m 
über Gelände festgesetzt. Bezugspunkt ist die 
Oberkante Fahrbahnmitte der nächstgelegenen 
öffentlichen Verkehrsfläche.
(§ 9 Abs. 3 BauGB)

3.0 Grünordnung

3.1 Bewirtschaftung des Niederschlagswassers

Auf den Baugrundstücken sind geeignete Flächen 
vorzuhalten, auf denen das auf dem jeweiligen 
Grundstück anfallende Niederschlagswasser über 
die Bodenoberfläche versickern oder verdunsten 
kann.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 i.V.m. § 9 Nr. 20 BauGB)

3.2 Anpflanzen von Bäumen

Innerhalb der festgesetzten Verkehrsflächen sind 
an den im Plan gekennzeichneten Standorten 
Hainbuchen (Carpinus betulus) anzupflanzen und 
dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang sind sie im Ver-
hältnis 1:1 zu ersetzen.
Pflanzqualität: Hochstamm, Stammumfang mind. 
16 cm bis 18 cm
Pflanzzeitpunkt: in der Pflanzperiode nach Fertig-
stellung der Verkehrsfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a i.V.m. § 9 Nr. 20 BauGB)
 

3.3 Beschränkungen zur Bodenversiegelung 

Für Stellplätze und Zufahrten zu Stellplätzen und 
Garagen sind nur solche Materialien zu verwen-
den, die nicht zu einer vollständigen Bodenversie-
gelung führen.
(§ 9 Nr. 20 BauGB)

§ 4 Ordnungswidrigkeit

Ordnungswidrig handelt nach § 91 Abs. 3 NBauO 
wer als Bauherr, Entwurfsverfasser oder Unterneh-
mer vorsätzlich oder fahrlässig eine Baumaßnahme 
durchführt oder durchführen lässt, die nicht den 
Anforderungen der Paragraphen dieser örtlichen 
Bauvorschrift entspricht. Die Ordnungswidrigkeit 
kann mit einer Geldbuße bis zu 2.500,00 € geahn-
det werden.

              
(gem. § 9 Abs.4 BauGB i.V.m. §§ 56, 97 und 98 NBauO)

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich

Die Festsetzungen der Örtlichen Bauvorschrift 
gelten für den räumlichen Geltungsbereich dieses 
Bebauungsplanes.

§ 2 Dacheindeckung

Als Materialien für die Dacheindeckung von 
geneigten Dächern sind nur kleinformatige Dach-
ziegel (Betonstein, Tonpfanne) zulässig. Ergän-
zend dazu sind Anlagen zur Nutzung alternativer 
Energien (z.B. Sonnenkollektoren, photovoltaik-
sche Anlagen) bis zu maximal 50 % der gesamten 
Dachfläche eines Gebäudes zulässig.

§ 3 Dachneigung

Auf den Hauptbaukörpern sind nur symmetrisch 
geneigte Dächer mit einer Dachneigung von min-
destens 25 Grad bis höchstens 45 Grad zulässig. 
Ausgenommen hiervon sind Dachaufbauten und 
Zwerchgiebel.

             
Erneute eingeschränkte öffentliche Auslegung

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 
16.07.2009 die erneute öffentliche Auslegung gemäß 
§ 4a Abs. 3 BauGB beschlossen. Der Entwurf des 
Bebauungsplanes mit örtlicher Bauvorschrift und der 
Begründung mit Umweltbericht haben mit eingeschränk-
tem Plangebiet und verkürzter Auslegungsfrist vom
31.07.2009 bis einschließlich 17.08.2009 gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.
 
Wienhausen, den 30.09.2009

gez. Pohndorf
___________________________________________
Gemeindedirektor                                              (L.S.)

             
Öffentliche Auslegung

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 
05.03.2008 dem Entwurf des Bebauungsplanes mit 
Örtlicher Bauvorschrift und der Begründung mit Um-
weltbericht zugestimmt und die öffentliche Ausle-
gung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 
08.05.2008 im Mitteilungsblatt für die Samtgemeinde
Flotwedel Nr. 19/08  ortsüblich bekannt gemacht. 

             
Der Entwurf des Bebauungsplanes mit örtlicher Bau-
vorschrift und der Begründung mit Umweltbericht 
haben vom 19.05.2008 bis einschließlich 20.06.2008 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Wienhausen, den 30.09.2009

gez. Pohndorf
___________________________________________
Gemeindedirektor                                              (L.S.)

                 
Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Bröckel hat den Bebauungs-
plan nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß 
§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung 
am 01.09.2009  gem. § 10 Abs.1 BauGB als Satzung 
beschlossen sowie der dazugehörigen Begründung mit 
Umweltbericht  gem. § 9 Abs. 8 BauGB zugestimmt.

Wienhausen, den 30.09.2009

gez. Pohndorf
___________________________________________
Gemeindedirektor                                               (L.S.)
                 
Inkrafttreten 

Der Satzungsbeschluss dieses Bebauungsplanes 
wurde nach § 10 BauGB im Amtsblatt Nr. 24
für den Lk Celle vom 10.11.2009 bekannt gemacht. 
Der Bebauungsplan ist mit dieser Bekanntmachung 
rechtsverbindlich geworden.

Wienhausen, den 13.11.2009

gez. Pohndorf
_________________________________________
Gemeindedirektor                                           (L.S.)
                  
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften/
Mängel der Abwägung

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Bebauungsplanes sind eine Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften, eine Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes und/ oder beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts nicht geltend gemacht worden.

Wienhausen, den __.__.200__

___________________________________________
Gemeindedirektor                                               (L.S.)

               
Präambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und § 10 des Baugesetzbuches 
(BauGB)  i.V.m. den §§ 56, 97 und 98 NBauO sowie den 
§§ 6 und 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung 
(NGO) hat der Rat der Gemeinde Bröckel diesen Bebau-
ungsplan Nr. 11 "Soltwisch" bestehend aus der Plan-
zeichnung und den Textlichen Festsetzungen sowie der 
Örtlichen Bauvorschrift  gem. § 10 Abs.1 BauGB als 
Satzung beschlossen sowie der Begründung mit Umwelt-
bericht gem. § 9 Abs. 8 BauGB zugestimmt. 

Wienhausen, den 30.09.2009

gez. Behrens                                    gez. Pohndorf
____________________________________________
Bürgermeister               (L.S.)           Gemeindedirektor

                     
Planunterlage

Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK):
Gemarkung Bröckel,  Flur 14, Flurstück 42/3 u.a. 
Geschäftsnachweis: L4-277/ 2006
Maßstab  1 : 1.000, 

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegen-
schaftskatasters und weist die städtebaulich bedeut-
samen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze voll-
ständig nach. (Stand vom 27.06.2006). Sie ist hinsicht-
lich der Darstellung der Grenzen und der baulichen An-
lagen geometrisch einwandfrei. Die neu zu bildenden 
Grenzen lassen sich einwandfrei in die Örtlichkeit über-
tragen.

Behörde für Geoinformation, Landentwicklung und 
Liegenschaften (GLL) Wolfsburg  - Katasteramt Celle -

Celle, den 23.09.2009

gez. Rabe
__________________________________________
Unterschrift                                                   (L.S.)

                   
Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 
29.05.2007 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 11 "Soltwisch" beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
am 20.09.2007  im Mitteilungsblatt der Samtgemeinde
Flotwedel  Nr. 38 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Wienhausen, den 30.09.2009

gez. Pohndorf
__________________________________________
Gemeindedirektor                                           (L.S.)

Ausschnitt aus: ALK - M 1:10.000

GEMEINDE BRÖCKEL

Übersichtskarte
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§ 10 Abs. 1 BauGB - Satzung
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